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Vorwort

Kammern und Verbänden) über den Parlamentari-

schen Empfang in Mainz (Mai 2025, u. a. mit Land-

tagspräsident Hendrik Hering und Wirtschaftsminis-

terin Daniela Schmitt) bis zum Neujahrsempfang der 

Arbeitgeberverbände des Hessischen Handwerks in 

Wiesbaden (Februar 2026). Dabei präsentiert der 

SWAV das augenoptische Handwerk praxisnah mit 

interaktiven Stationen – Höhepunkt war stets die von 

Augenoptikermeister Sven Empen gebaute „größte 

optische Brille der Welt“ als eindrucksvolles Symbol 

für Präzision und handwerkliche Leidenschaft.

Im direkten Austausch mit Landesregierungen, Land-

tagen, Ministerien und Kammern standen dabei 

immer wieder dieselben Themen im Mittelpunkt: die 

Sicherung einer flächendeckenden augenoptischen 

Versorgung, die Stärkung der dualen Ausbildung und 

Nachwuchsgewinnung sowie der Abbau bürokrati-

scher Belastungen für unsere Betriebe.

Auch abseits dieser großen Bühnen führte unser 

Verband die politische Interessenvertretung im 

Berichtsjahr 2025 fort: mit Gesprächen bei Landtags-

fraktionen in Rheinland-Pfalz (Bündnis 90/Die 

Grünen, SPD, CDU), bei Jahresempfängen der Hand-

werkskammern in Wiesbaden und Stuttgart sowie in 

den Gremien von AHH und UVH. 

Politische Präsenz verstehen wir als kontinuierlichen 

Dialog – sichtbar sein, Gesprächspartner sein, Verant-

wortung übernehmen.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre 

unseres Geschäftsberichts.

Matthias Müller und Peter Kupczyk

Vorsitzender und Geschäftsführer

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

Augenoptik ist weit mehr als Handwerk – sie steht für 

wohnortnahe Versorgung, qualifizierte duale Ausbil-

dung, technische Präzision und mittelständische 

Verantwortung. Damit diese Leistungen auch künftig 

unter guten Rahmenbedingungen erbracht werden 

können, sucht der SWAV konsequent den Dialog mit 

der Landespolitik.

Bereits seit 2024 ist unser Verband in Baden-Würt-

temberg, Rheinland-Pfalz und Hessen Teil parlamen-

tarischer Abende des Handwerks – vom Parlamentari-

schen Abend von Handwerk BW in Stuttgart (Oktober 

2024, über 120 Gäste aus Landesregierung, Landtag,
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Das Jahr 2025

Stabiler Markt unter wach-
sendem Druck

Die deutsche Augenoptikbranche erzielte im Jahr 

2025 einen Branchenumsatz von rund 7,0 Milliarden 

Euro. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 

leichten Plus von 0,6 Prozent. Gleichzeitig sank die 

Zahl der verkauften Brillen jedoch um zwei Prozent 

auf 11,77 Millionen Stück.

Der ZVA sieht die Ursache insbesondere in einer 

zunehmenden Kaufzurückhaltung bei nicht zwingend 

notwendigen Käufen. Ersatz- und Zweitbrillen werden 

häufiger aufgeschoben, während notwendige Versor-

gungen weiterhin stattfinden.

Trotz wachsender Digitalangebote bleibt die stationä-

re Augenoptik der wichtigste Vertriebsweg. 

92 Prozent des Brillenumsatzes wurden weiterhin 

über stationäre Augenoptikbetriebe erzielt. 

Auch die Kaufentscheidung fiel überwiegend vor Ort: 

94 Prozent der Kunden entschieden sich stationär für 

ihre neue Brille.

Die Zahl der augenoptischen Betriebsstätten sank 

2025 auf 10.700 Geschäfte. Gleichzeitig wuchs der 

Marktanteil der großen Filialisten weiter. Die zehn 

umsatzstärksten Unternehmen vereinten rund 55 

Prozent des gesamten Branchenumsatzes auf sich. 

Vor allem kleinere Betriebe standen zunehmend 

unter Druck – unter anderem durch fehlende Nach-

folgelösungen und den intensiven Wettbewerb im 

Markt.

Die Zahlen zeigen deutlich: Die stationäre Augenop-

tik war auch 2025 das Rückgrat der Versorgung. 

Gleichzeitig verändern sich die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen spürbar. Betriebsinhaber 

standen zunehmend vor der Herausforderung, 

steigende Kosten, Fachkräftemangel und veränder-

tes Konsumverhalten wirtschaftlich aufzufangen.

Branchendaten

Zentrale Erkenntnis

Die wirtschaftliche Lage der Augenoptikbranche zeigte sich 2025 weiterhin 
robust – gleichzeitig nehmen Kostensteigerungen, Marktkonzentration und struk-
turelle Herausforderungen spürbar zu. Der ZVA-Branchenbericht 2025/2026 zeigt, 
welche Entwicklungen Betriebsinhaber besonders im Blick behalten sollten.
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Blick nach vorne

Kosten, Fachkräfte, 
Digitalisierung
Wirtschaftlicher Druck nimmt zu
Viele Entwicklungen betre�en den betrieblichen Alltag 

inzwischen unmittelbar – von steigenden Personalkosten 

bis hin zu neuen digitalen Prozessen. Besonders deutlich 

zeigte sich die Entwicklung bei den Betriebskosten. 

Personalkosten, Wareneinkauf sowie Raum- und 

Energiekosten stiegen erneut an. Gleichzeitig 

verschlechterte sich das durchschnittliche Betriebser-

gebnis deutlich: Erstmals seit mehr als zehn Jahren lag es 

leicht im negativen Bereich.

Fachkräftemangel bleibt Herausforde-
rung
Die Personalsituation bleibt angespannt. Viele Betriebe 

suchen weiterhin qualifizierte Fachkräfte – insbesondere 

Gesellen und Meister. Gleichzeitig gelingt die Besetzung 

o�ener Stellen häufig nur eingeschränkt.

Um Mitarbeiter langfristig zu binden, setzen viele 

Betriebe verstärkt auf Fortbildungen, flexible 

Arbeitszeitmodelle, Bonus- und Prämiensysteme 

sowie betriebliche Zusatzleistungen.

Digitale Lösungen im Betrieb
Die Digitalisierung hält weiter Einzug in die Betriebe 

– vor allem dort, wo sie praktische Abläufe unter-

stützt. Besonders verbreitet sind Online-Schulun-

gen, digitale Warenwirtschaft, Marketing und Social 

Media sowie Online-Terminbuchungen.

Ein eigener Onlineshop spielt dagegen bislang nur 

eine geringe Rolle. Lediglich 6,6 Prozent der Betrie-

be betreiben einen eigenen Shop.

Die Augenoptikbranche bleibt insge-

samt stabil aufgestellt. Gleichzeitig 

zeigen die aktuellen Zahlen deutlich, 

dass sich der wirtschaftliche Druck 

erhöht hat und sich Marktstrukturen 

weiter verändern. Persönliche Beratung, 

fachliche Kompetenz und Kundenbin-

dung bleiben daher entscheidende 

Erfolgsfaktoren für inhabergeführte 

Betriebe.
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Der Südwestdeutsche Augenoptiker- und Optomet-

risten-Verband (SWAV) vereint die Augenoptiker-In-

nungen Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz/Saar-

land sowie die Landesinnung für das Augenoptiker-

handwerk in Hessen. Gemeinsam vertreten sie mehr 

als 1.500 Mitgliedsbetriebe und bündeln die Interes-

sen der Branche im Südwesten.

Als Berufsverband setzt sich der SWAV dafür ein, die 

Qualität der augenoptischen Versorgung dauerhaft 

zu sichern und weiterzuentwickeln. Gleichzeitig 

vertritt er die Anliegen seiner Mitglieder gegenüber 

Krankenkassen, Politik, Handwerksorganisationen 

und weiteren relevanten Akteuren.

Wichtige Impulse entstehen durch die enge Zusam-

menarbeit mit Partnern innerhalb des Handwerks 

und darüber hinaus. Dazu zählen unter anderem der 

Zentralverband der Augenoptiker und Optometristen 

(ZVA), Handwerk BW, der Unternehmerverband  

Handwerk Rheinland-Pfalz e.V. (UVH) sowie der 

Arbeitgeberverband des hessischen Handwerks 

(AHH). Diese Vernetzung stärkt die Position der 

Augenoptik und ermöglicht eine wirksame Interes-

senvertretung auf verschiedenen Ebenen. 

Der SWAV ist im ZVA-Vorstand sowie mit Delegier-

ten in folgenden ZVA-Ausschüssen vertreten: 

Anlageausschuss, Berufsbildungsausschuss, 

PR-Ausschuss, Betriebswirtschaftlicher Ausschuss,  

Tarifkommission, Fachwissenschaftlicher Ausschuss, 

FDA-Kuratorium.

Zugleich versteht sich der SWAV als Dienstleister für 

seine Mitglieder. Er unterstützt sie mit einem breiten 

Angebot – von rechtlicher und betriebswirtschaftli-

cher Beratung über Informationen zu Verträgen und 

Rahmenbedingungen bis hin zu Maßnahmen in den 

Bereichen Ö�entlichkeitsarbeit und Marketing.

Der SWAV heute und morgen
Das Synus-Gebäude – Heimat des Aus- und Weiterbildungszentrums Karlsruhe



Gremien und Struktur

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Aus- und 

Weiterbildung. Mit Seminaren, Veranstaltungen und 

dem Aus- und Weiterbildungszentrum in Karlsruhe 

bietet der SWAV vielfältige Möglichkeiten zur fachli-

chen Qualifizierung. Über die SWAV-Service GmbH 

erhalten Mitglieder besonders günstige Konditionen 

bei ausgewählten Kooperationspartnern.

Den Vorsitz des SWAV hat Matthias Müller inne. Ihm 

zur Seite steht der stellvertretende Vorsitzende  

Andreas Müller.

Weitere Vorstandsmitglieder sind Ralph Bänsch, 

Edwin Deutelmoser, Ruth-Silke Lenk-Dross, Gunther 

Oesker und Daniel Raabe. Ehrenvorsitzender ist 

Dieter Mollenkopf. Die Geschäftsführung liegt bei 

Peter Kupczyk.

Patricia Fuchs, die das Amt der Landesinnungsmeis-

terin nach über 30 Jahren ehrenamtlichem Engage-

ment niederlegte, wurde im Rahmen der Innungsver-

sammlung zur Ehrenlandesinnungsmeisterin 

ernannt. Seit 1996 im Vorstand der ehemaligen 

Augenoptiker-Innung Rheinhessen-Pfalz aktiv, 

führte sie die Innung ab 1999 als Obermeisterin und 

ab 2008 als erste Landesinnungsmeisterin der fusio-

nierten Innung Rheinland-Pfalz/Saarland. Auch im 

SWAV-Vorstand engagierte sie sich seit 1999, zuletzt 

als stellvertretende Vorsitzende. Besonders die 

Ausbildung junger Augenoptikerinnen und Augen-

optiker lag ihr am Herzen: Ab 1994 wirkte sie als 

Mitglied und Vorsitzende der rheinland-pfälzischen 

Gesellenprüfungsausschüsse.

Die Augenoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/Saarland 

und der SWAV danken Patricia Fuchs herzlich für ihre 

langjährige Loyalität und ihr außergewöhnliches 

Engagement und gratulieren Andreas Müller und 

Alexander Lehr zu ihrer Wahl.

Landesinnung für das Augenoptikerhandwerk in 

Hessen

Die Innungsversammlung der Landesinnung Hessen 

wählte am 24. September 2025 Martin Bössenrodt, 

Weiterstadt, zu ihrem neuen Landesinnungsober-

meister. Er übernimmt das Amt innerhalb der laufen-

den Wahlperiode bis 2027. Den Vorstand komplet-

tiert Benjamin Weis, Buseck, der erstmals gewählt 

wurde.

Martin Bössenrodt übernahm 2019 den Betrieb Pust 

Brillenmode und Kontaktlinsen in Weiterstadt. Seit 

2022 ist er Mitglied im Innungsvorstand, im Gesel-

lenprüfungsausschuss sowie Delegierter zum SWAV; 

im selben Jahr wurde er zum Ersatzdelegierten beim 

ZVA gewählt.

Benjamin Weis, Augenoptikermeister und Inhaber 

von Optik Weis in Buseck, engagiert sich bereits seit 

einigen Jahren als Delegierter zum SWAV.

Die Landesinnung Hessen und der SWAV gratulieren 

Martin Bössenrodt und Benjamin Weis zu ihrer Wahl 

und wünschen ihnen für die laufende Wahlperiode 

gute Entscheidungen.
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Die Innungsversammlung der Augenoptiker-Innung 

Rheinland-Pfalz/Saarland wählte am 29. Oktober 

2025 Andreas Müller aus Spiesen-Elversberg zum 

neuen Landesinnungsmeister. Er folgt auf Patricia 

Fuchs, Schi�erstadt, und führt die Innung bis zum 

Ende der laufenden Wahlperiode im Jahr 2027. Zum 

stellvertretenden Landesinnungsmeister wurde 

Alexander Lehr aus Mainz gewählt.

Andreas Müller bringt langjährige Branchen- und 

Verbandserfahrung mit: Von 1987 bis 2008 war er 

Vorstandsmitglied der Augenoptiker-Innung des 

Saarlandes, ab 1993 deren Obermeister. Nach der 

Fusion der Innungen aus Rheinland-Pfalz und dem 

Saarland im Jahr 2008 war er stellvertretender 

Landesinnungsmeister. Seit 1993 ist er Delegierter 

zum ZVA, Vorstandsmitglied und Delegierter im 

SWAV und seit 1999 dessen stellvertretender Vorsit-

zender. 

Alexander Lehr, Geschäftsführer der Optik Lehr 

GmbH in Mainz, engagierte sich bereits vor der 

Fusion 2008 im Innungsvorstand und ist Delegierter 

zum SWAV und zum ZVA.

Augenoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/Saarland

Im Jahr 2025 gab es an der Spitze zweier Landesin-

nungen wichtige personelle Wechsel, die das 

Engagement langjähriger Funktionsträger würdigen 

und neue Impulse für die Verbandsarbeit setzen.

Personelle Wechsel in den Innungen 

Der SWAV

Die deutsche Augenoptikbranche erzielte im Jahr 

2025 einen Branchenumsatz von rund 7,0 Milliarden 

Euro. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 

leichten Plus von 0,6 Prozent. Gleichzeitig sank die 

Zahl der verkauften Brillen jedoch um zwei Prozent 

auf 11,77 Millionen Stück.

Der ZVA sieht die Ursache insbesondere in einer 

zunehmenden Kaufzurückhaltung bei nicht zwingend 

notwendigen Käufen. Ersatz- und Zweitbrillen werden 

häufiger aufgeschoben, während notwendige Versor-

gungen weiterhin stattfinden.

Trotz wachsender Digitalangebote bleibt die stationä-

re Augenoptik der wichtigste Vertriebsweg. 

92 Prozent des Brillenumsatzes wurden weiterhin 

über stationäre Augenoptikbetriebe erzielt. 

Auch die Kaufentscheidung fiel überwiegend vor Ort: 

94 Prozent der Kunden entschieden sich stationär für 

ihre neue Brille.
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AUSBILDUNG • PRÜFUNGEN • POLITIK • DIGITALISIERUNG • VERTRÄGE 
VERANSTALTUNGEN • NACHWUCHS • VERBANDSARBEIT�
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Interne Kommunikation

Mitgliederinformation,
die ankommt
Über Rundschreiben, Newsletter und weitere Kommunikationsformate hält
der Verband seine Innungsmitglieder kontinuierlich und praxisnah über rele-
vante Themen aus der Augenoptik auf dem Laufenden.

Ö�entlichkeitsarbeit und Kommunikation

Januar
Informationsveranstaltung zur digitalen 
Gesellenprüfung Teil 1
ZVA-Online-Umfrage zur wirtschaftlichen Situation
Newsletter für Ausbildungsbetriebe 1/2025

Februar
be optician im neuen Design
Informationen zu den Festbeträgen ab März 2025
Vorteile für SWAV-Mitglieder beim KGS

März
Änderungen zum Vertrag mit dem BMI
OMH – Online Marketing Handwerk
Befragung zur ÜLu
ZVA-Online-Umfrage zur Lohnsituation

April
Zweite Informationsveranstaltung zur digitalen 
Gesellenprüfung Teil 1
Warnung vor betrügerischen Schreiben der DGUV 
und BGN
Newsletter für Ausbildungsbetriebe 2/2025

Mai
Informationen zum vdek-Vertrag
Umfrage zur Kassenführung
ZVA-Lohn- und Gehaltsumfrage 2025

JUNI BIS DEZEMBER
Weitere Informationen zu Ausbildung, Politik, 
Veranstaltungen, Verträgen, Digitalisierung, 
Nachwuchsgewinnung und Verbandsarbeit 
begleiteten die Innungsmitglieder über das 
gesamte Jahr hinweg.�

Das ganze Jahr im AustauschSWAV aktuell

ZVA-Online-Umfrage zur
wirtschaftlichen Situation
Ihre Teilnahme hilft dabei, die aktuelle 
Lage der Branche besser einschätzen 
zu können. Vielen Dank!

Mehr erfahren  →

vom 24. Januar 2025

Innung aktuell

Die Praktikumswochen 
starten wieder
Betriebe konnten sich erneut an der 
Aktion zur Nachwuchsgewinnung 
beteiligen.

Mehr erfahren  →

vom 12. Februar 2025

Newsletter für 
Ausbildungsbetriebe
Digitale Gesellenprüfung
Teil 1
Wichtige Informationen, Termine
und Hinweise zur digitalen
Gesellenprüfung Teil 1.

Mehr erfahren  →

SWAV aktuell

Änderungen zum Vertrag 
mit dem BMI
Aktuelle Informationen zu den Anpass-
ungen des Vertrages mit dem Bundes-
ministerium des Inneren.

Mehr erfahren  →

vom 15. Oktober 2025 ...



Resonanz in 
(Fach-) Medien

Vergütung MeisterschaftenNachwuchs PolitikVerbandsarbeitFreisprechungenAuszeichnungen

Pressemitteilungen 2025

Ausgezeichnete Leistungen 
in der Augenoptik

Freisprechungsfeiern in Forst,
Leinfelden-Echterdingen und Au

281
neue Fachkräfte
in Baden-Württemberg

Die Innungsversammlung der Augenoptiker-Innung 

Rheinland-Pfalz/Saarland wählte am 29. Oktober 

2025 Andreas Müller aus Spiesen-Elversberg zum 

neuen Landesinnungsmeister. Er folgt auf Patricia 

Fuchs, Schi�erstadt, und führt die Innung bis zum 

Ende der laufenden Wahlperiode im Jahr 2027. Zum 

stellvertretenden Landesinnungsmeister wurde 

Alexander Lehr aus Mainz gewählt.

Andreas Müller bringt langjährige Branchen- und 

Verbandserfahrung mit: Von 1987 bis 2008 war er 

Vorstandsmitglied der Augenoptiker-Innung des 

Saarlandes, ab 1993 deren Obermeister. Nach der 

Fusion der Innungen aus Rheinland-Pfalz und dem 

Saarland im Jahr 2008 war er stellvertretender 

Landesinnungsmeister. Seit 1993 ist er Delegierter 

zum ZVA, Vorstandsmitglied und Delegierter im 

SWAV und seit 1999 dessen stellvertretender Vorsit-

zender. 

Alexander Lehr, Geschäftsführer der Optik Lehr 

GmbH in Mainz, engagierte sich bereits vor der 

Fusion 2008 im Innungsvorstand und ist Delegierter 

zum SWAV und zum ZVA.

Ö�entlichkeitsarbeit und Kommunikation
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Ö�entlichkeitsarbeit
Mit Pressemitteilungen, Verö�entlichungen und digitalen Beiträgen machte der 
Verband die Themen  der Augenoptik auch 2025 sichtbar.            

• Verö�entlichungen in DOZ, 
EuroFocus und Handwerksblatt

• Berichterstattung über die neuen 
Ausbildungsvergütungen 

• Freisprechungen und Prüfungsbeste 
als Medienthemen

• Berichte zu Innungswahlen und 
personellen Veränderungen�

Quelle: Rheinpfalz, 19.08.2025 
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Digitale Kommunikation 
und Nachwuchs

Ö�entlichkeitsarbeit und Kommunikation

Mit LinkedIn, be optician und 
weiteren digitalen Formaten 
erreichte der Verband neue 
Zielgruppen und ergänzte 
seine klassische Kommunika-
tionsarbeit.

13.000
Impressionen

53
Beiträge

520
Reaktionen

Mehr Einblicke, Informationen und 
aktuelle Themen finden Sie auf 
unserem LinkedIn-Kanal.

be optician:
Nachwuchs erreichen.

be optician reach
Fertige Vorlagen und Beiträge 
für Innungsmitglieder.

Webseite be-optician.de
Alle Infos zu Ausbildung, Berufsbildern
und Chancen im Augenoptikerhandwerk.

Instagram & Facebook
Authentische Einblicke, Stories und
Posts zu Ausbildung, Beruf und Alltag.

Informier’

      Dich!
Starte Deine Karriere 

mit einer Ausbildung 

in der Augenoptik.

@beoptician @beoptician be-optician.de

Informiere Dich jetzt über die Ausbil-
dungsinhalte, den Ablauf, Betriebe und 

Karrierechancen auf be-optician.de
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